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ZEUGENAUSSAGE VON JOHANN JAKOB SPENGLER BEZUEGLICH THRIAS

HUGELSHOFER

Auf Ersuchen des Landvogts im Thurgau , [Beat Jakob II . Zurlau¬

ben ] , habe Johann Jakob Spengler , Grossrat und Hofstattamtmann
[von Konstanz ] , die folgenden Aussagen gemacht : Vor ungefähr 5

oder 6 Jahren , als er noch "auf der Raithin [Raitheamt , Rechnungsstelle

für die Verrechnung von Almosen etc . ] " Schreiber gewesen , sei Hans Lud¬
wig von Ellighausen zu ihm gekommen und habe ihm mitgeteilt , dass
er und sein Bruder Johannes [hier in Konstanz ] bei den Franzis¬

kanern ein Darlehen von 200 rh . Gulden Konstanzer Währung hätten

aufnehmen können . Ludwig habe ihn , Spengler , nun gebeten , den

entsprechenden Schuldbrief auszufertigen . Doch habe er den Ge¬

brüdern Ludwig bedeutet , "dass Sie forderist die underpfand beschreiben

und werden lassen müessen : So Sie auch gethan , und ihme die Copey und werdung



der underpfanden im beysein Stoffel Kellers gebracht , welche Er Keller als

Eltister Richter Zue Eilighausen selbsten geschriben , und underschriben , auch

der Thriass hugelshoffer seye als werder unterzeichnet gewesen , ob es aber

dessen aigene hand gewesen , oder nit , khönde Zeüg einmahl bey seinem Aydt nit

sagen , ausser dass seye wahr , dass Er Thriass weder bey bringung der werdung,

noch erhöbung dess g eilts , wohl aber bey allen Vorgangenen solenniteten Stof¬

fel Keller gewesen seye . " Soweit die Aussage Spenglers , der sich be¬

reit erklärt habe , diese seine Worte durch Eid zu bezeugen.

Vorliegende Kundschaft sei vor den hiezu verordneten Deputierten

des Rats auf der hiesigen Stadtkanzlei aufgenommen worden.
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